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Das Deutsche Verkehrsforum ist die einzige verkehrsträgerübergreifende 
Wirtschaftsvereinigung in Europa. Unsere rund 170 Mitgliedsunternehmen wollen die 
Verkehrsbedingungen verbessern sowie die Mobilität in Deutschland und Europa sichern.  
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DVF-Präsidiumsmitglied Frank Dreeke beim Branchenforum Häfen und Logistik: 

Nationales Hafenkonzept konsequent  

fortschreiben und umsetzen  
 

Berlin, 16. Juni 2015 – „Für die deutschen Seehäfen ist die konsequente 
Priorisierung und Umsetzung des Nationalen Hafenkonzepts der 
Bundesregierung von enormer Bedeutung. Der Wettbewerb wird künftig deutlich 
härter. Wir brauchen eine noch stärkere Flankierung durch die Bundesregierung“, 
so äußerte sich Frank Dreeke, DVF-Präsidiumsmitglied und Vorsitzender des 
Vorstands BLG LOGISTICS GROUP beim Branchenforum Häfen und Logistik in 
Berlin. 

Dreeke mahnte hier nochmals den Ausbau der seewärtigen Zufahrten an. Auch 
bei der Infrastruktur im Hafenhinterland bestehe erheblicher Nachholbedarf, der 
jetzt dringend angegangen werden müsse. Bei den Binnenhäfen müssten 
außerdem Flächen für das notwendige Wachstum der logistischen Aktivitäten 
abgesichert werden.  

Es müssten ein Bündel weiterer Maßnahmen umgesetzt werden, damit die 
deutschen Häfen auch in Zukunft Wachstums- und Innovationstreiber bleiben 
könnten, erklärte Dreeke: „Es geht hier vor allem um die Sicherung von 
qualifiziertem Personal, den Einsatz hocheffizienter Technologien, den Erfolg der 
Offshore-Windenergie und die weltweite Vermarktung des Logistikstandortes 
Deutschland."  

Die Häfen seien für neue Umweltschutzmaßnahmen wie die 
Landstromversorgung von Schiffen und den Einsatzes von Flüssiggas (LNG) als 
Schiffskraftstoff bereit, bekräftigte Dreeke. Allerdings müssten derartige 
Umstellungen wettbewerbsneutral erfolgen und auf langfristig verlässlichen 
Rahmenbedingungen basieren. Konkret schlug er vor, dass die Bundesregierung 
das maritime Forschungs- und Entwicklungsprogramm ISETEC neu auflegen und 
Landstrom von der EEG-Umlage befreien sollte. 
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